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Oemtscher Reichstag.
tu.Berlin, 22. Nov.

InsGesetz über Oberschalen wird einem Ausschuß von
p «, U/li.dern überm iesrn.

A(af der Tagesordnung steht eine sozialdemokratische
Kpellation. die ansragt, ob der Regierung benannt

_ _ (!)mit Hilfe des Bani Hanfes Grass r
^ Kapital»erschib 'ug n nach dem Ausland

gefunden haben und Laß d bei Mitgliedr fürstlicher
ijer, auch Las Haus Hohenzollern,  belei ht sind.

'usch üg Müller -Franken (Soz '). Die Finanzen des
hes sind trostlos. Die St u r raft des Volke) m ß
ebis zum Äußersten angespannt wrd .n.  Das kann
von den Arbeitern aber nur verangen, wenn auch

desitzenden Kreise ih e Pflicht tun. Zst cs richtig, daß
ßer nach Beschlagnahme der Bücher noch in Berlin an
!kAufsichtsratssitzung teilgenommen.hat? Zn seinem
[je in der Boßstraßev.r chr.n alle möglichen Rcak-
r.äre. Als st.rn be.astet gilt der Hamburgr Rcchts-
nli Spiro, ein gewisser Herr Leoi aus Hannover,
chitmoe große Heiter, eit recht.) u d schließlich der
ifte Geh. Hoftat und R chtsan. a t Dr. Hans Wan-
mn. Darüber hi .aus ist eine ganze Re he von An-
jiHen des Hochadels be singt. U. a. r erden genannt
lkraf Rado in dieG ä jn Anna von Blücher-Aralstatt,
1: ein Siirft v.n Schönb unn. Nach Pre f äußs u
>sollen dann auch Mitglieder des Hauses Hohe.rzol-
>zu den Kunden Grus fers gehören. Zch stelle ein

HTC Regierung die konkrete Frage: Zst cs wehr, Laß die
»Prinzessin Läeiiie, der Pr,nz E .tcl Fr .edrich, d.r

H\\ üz August Mi Helm an den Schi bunaen le e.ligt sind?
cht beteiligt ist Prinz Leopold von Prcußen-B ter.
« ihr best.hm ab.r schon Erhebungen Les prmß.
Ustermms, weil er Gafter und Effekten in großem
-de nach der Schweiz verschoben und ferner Schie-

ssgi Umu. a. durch hohe Belastung seiner Güter ans-
w 1 heben soll. Zerner soll der Prinz in Lugano
.'ll a Besitzung im Werte von 1.5 Millionen Fr n en
A. EMbenh beit. Uns ist nichtsb.kannt, daß d r P i z
t •»te einen Annäherungsversuch an die Voiademo-

" tische Partei Deutschlands gemacht hat. Der Be fach,
!!t ' Rechten den Prinzen, weil er in groß m M. ße ge-

. »dm hrt, unserer Partei an die Rockschöße zu hän-
darf wohl als mißlungen anges.hen werden.

lichsminister Dr . Wirrh:  Zm Falle Sinncr u. Co.
^ Untersuchung bereit am 18. A ril ds. Fs ., also

>e,beoor aje „Freihei." daran Kenntnis genommen hat
leieitct worren. Das Der,ah e i ist abern ch nftft ,.b-

Wssen. Zur Sicherung der An,prüched.s Reiches
^ tie Reichssinemzrerwaltuna das E.fo d.rl .che ver¬
film. Zch nomme jetzt zu den Kapitalsverschiebun-
l>urch das Ban Hans'Grusser, Ph .lippsohn u. Co.
^urch die Presse begannt gewo den ist, h ft die

n' NaisanivaltschFt sä.ut i.he Gechäftbücherd r h e ißen
^stelle, so., je die Cu haben bei m.ännich.n Banken

n ^lugirahmt . Richtig ist, laß unter den Znhab.rn von
stl Aen auch die Namen adlag.r und fürstlicher Häuftr

Mer sind, und daß Mitglieder des Hau.es Hohen-
slern stst̂estellt worden sind. (Lebh. Hort, h rtl) ^n-

U Mi ^ st.a,bar gernacht ha. en. wird der Änsgang
u. «erfthre.es ergeben. Zn das Ermittlungsrerjühren

Preisen, muß ch ablchncn. Die Zahl der beschul¬
ter Personen»st wert groß.r als 100. Es ist Pftcht

, I Demokratischen Staates, ohne"Rücksicht auf P .r-
t ' I ^ Uno Namen vorzugehen.

i .Düringer (D . Ntl.): Namens meiner Frak-
Cde ich zu er.rlären. baß w.r die Maßnahmrn d.r

fckng ourch. us  billigen. Ehe j doch der Crge. n.sse
ftftersuchung feststchen, ist j de Stellungn. hme eine
8%fe. Es hmue.t sich hier um eme systematische

Legen die Hoheuzo.leru.
Regierung hat keine kla eBur läge (Ztr .): Die R .

gegeben, wie wir s.e erwartet haben. Es muß
wcroen. daß be.eits seit drei ^ ay.en die Pres,e-

^ 8"Ngen der außc.sten Rechten dazu angetan gewesen
^- unsereS .eucrnwral .̂u vergiften. Ohne Lteuer-

nützen alle Gesetze nchts.
Kahl (D . Bp.): Lch habe zu eri.lä.en. daß

ß lg,,Bartet nichts deckt,vonnenr es aua)begangen wor-
- Die Majestät des Rechts stech höher als z.d.

^ Majestät. Dw Kulturwe.te. die oas Haus Hohen-

zollern geschaffen hat, sind in den Sternen geschrieben.
(Anhaltenoe stürmische Beifallsiundnbungen rechts. Ee-
genkuntgedungen links.) Soweit Verstöße vor e ommen
sind handelt es sich um softe, an denen*. cder der Kron¬
prinz noch Lir Kranprinzessin Schuld tragen. (Großer
Lärm"i cks. Glocke des P -ä,identen.) Die Znte.peliation
ist nur ein politisches Agitationsmittel.

Reichsfinanzminister Dr . Wi-rth : Zch bin HerrnProf.
Dr. Kahl dankbar dafür, d ß er d s eth sch-ntimäle
Äioment betont hat. A.er wenn man sich die Liste dnrch-
licft, wird man mit Schamröte erjiillt, daß d rartigr
Kmise unseres Vaterlandes sich solcher Gcŝ äftsle.te be¬
dienen. (Große Unruhe rechts. Das ethischn tio. ale Mo-
menr muß ln diesen Tagen d.r Kapitai,lucht wi der zur
Geltung gebracht werden.

Abg. Puch t a (U. r.): Die A beiter die heute schon
durch den Lohnabzug belastet werden, die An e.-ellten und
Beamten werden wieder E satz le stn mü s n füe j den
Teusendmarkschrln, der von hochg stellten Personen dem
Zugriff des Steuerfis. us entzogen wird.

Abg. Dietrich -Baden (Dem .): Lür uns ist dft
ganze Frage keine Partei - sonbeme ne Snchtsfeage.
Die Steuergesetzgebungmuß rücksichtslos durchgefüh.t
werden.

Abg. Höllein (U. l ) : Die S eu rg setze trcfen  nur
die Arbeiter. Die Besjtzst.uern st.hen nur <.uf dem
Papier.

Abg. Emmtnger (Ba -r. Volkspß: Die Znterpella-
tftn halte eigentlich ein eimnüt.aes Bstmn gegen die
Kapi atverschiebu wen, statt parteipoliti.cher Ause.nm. er-
fetzungen geben sollen.

Abg. Scheide mann (Soz ): Nirgends wird mehr
verleumdet, als in der Provinzpresse der Rechtsrartet.n.
Die Revoluttonsregierung hat alles getan, um Kapital¬
verschiebungen zu vcrhinoem.

Graf Westarp (Dntl ): Fm Winter 1918-19 als d.r
Kronprinz mittellos in Hol.and war (lebhage: Wider¬
spruch links), hat er in Amsterdam bei d m Bankhaus
Gruser ein Dartehen vielleicht bis zu 5000 Eul en ausge¬
nommen. Daher stammt sein Kmto  d .rt . W hr s lte
der Kronprinz drmals wissen, daß jetzt emes lche Znter-
pella ion gê en Gms„r etngeba ft e den wür e? (Ee-
lächter links). Uns werden Ste die Tr .ue zu d.n Hohen-
zollern nicht aus den Herzen reißen. (Großer Länn).

Abg. Breitscheid (U . r ): Medcr die Ausfüh¬
rungen des Abg. Kahl, noch die des Grafen Westap kön¬
nen an der Tatf ache etwas ändern, d ß Mitglieder der
Hohcnzollernfami ie unb Kreese, d.e sich zu den edelst nr
der Nation recheeen, mit ein nt Wcchselban ier zi. ecks !> a-
pitalverschiebunz in Derbin. ung g standen Hasen. An
ihrem Unglück sind die Hohenzollern zum guten Teil
selbst schuld'. Wenn der Kronprinz, d r noch ein j n er
Rtann ist und arbeiten kann, in Not gerät, wird meine
Partei über Znanspruchnahnre der Er,verbslosen,ürsoxge
mit sich reden lassen.

Reichsfinanzminister Dr. Wirth:  Bei der steuer¬
amtlichen Abfertigung des nach Hollanb ausgcführ.en
Mobftars. des Kaisers ist gep.ii t w.rd.n, ob eme Aus¬
fuhrgenehmigung vorneft. Es hat sch in keinem Zuiie
belasten. es Äla.erial ergclen. Die Unteftachungen sod
im Gange, und ich werde beimZ. stizmin sin dahn wir¬
ken. daß sie gerecht und streng durchgftührt werd n.

Abg. Stresemann (B. Dp): Daß dem Abg. Kahl
der Borwurf gemacht wird, zugunstend.r Hohenzo.l.rn
gesprochen zu haben, verstoßt nftft allein gegen oie par¬
lamentarischen Eepflogcnhe.ten, son.ern aum geg.n die
Achtung oie nir uns ft ûwig sind. Unsere es,echt. aujsaf-
sung, gebie.et uns ebenso wied.e Zhre, gê en d,e Sa,u.d>-
gen vorzugehen.

Abg. Mülle  r -Franken: Wenn die Znterpellation sich
zu einer Anrechnung mit der Lwne ra-.e ausgea achsen hat.
so ist dies nicht die Schuld der Znterpclftnten.

Das Haus vertagt sich auf Dienstag.
Anfragen. Interpellationen, kleine Anftagen.

Weltbühne.
Ein Protest gegen hie Äußerung« Mü lees .

tu. Berlin, 2i.  Nov . Die 5ftup versawm ung des
Nationalverbandes deutscher Ossiziere

spricht sich in einer Entschließung über die Form d r An-
gri,se au ;, die ron den Sozia d mo raten im Re chstag
gegen das Hohem ollernhaus und ge en oeften Rft giedsr
gerichtet nor en sind. Nur mit d n Eesühim tiefster
Verachtung . onnte die Dorsanmrluna' crfü t w eben,
wenn Hernnann Müller t iv Sti ne habe, den >h würdigen
Hcldenk.i.er Wi 'helm 1. als altm Garn fchenknopf cn-
zusprechen. Die Vers mm̂nng ist über eugt, daßt ie.irei¬
te st en Schichten des d utschn Vok es daocn mit d n
aleiäzenCefühicn Kenntnis n.hmer wcr.en, mit o ncn
dir Mitglieder d,s Nationaloerba. drs deutscher Offnere
es getan haben.
Antrag auf Enteignung des Berwögers der Hos>e« o' era.

tu. Berlin, 24.  Nov . Wie dje „P . P . N." h.r n,
berci en die Sozialdemokraten eine Res olution  vor,
in welcher sie die Siaatsregie.ung auf.ordern, äni i .d)s---
gefetz herbrizußühen. kurch weichesd s Vermögen der
Hohenzollern  dem prel ßifchenS aat oh e En fchä-
dimng übereignetr i d.. r.äifteid d e.emd e Verpflichtnng
auferlegt wirs, allen lebenden Rlitft eb.en des Ha f s
eine angemessene Unterhaltung.rmte bis zu ihrem Lode
zu gewähren.

Dir dcutschr Luftschifsahrt und die Entx U.
tu. Berlin.  2ii . Nov. Wie die „B. Z am Mitchg"

hört, drohi unsere Luftschiff het, o.e in d n l tztn Lagen
durch die Forderung der Ablieferung öer beiden
Zeppelinluftsch  i f fe „Bo ensee" und ,N rtstern"
seitens der Entente schwer ge.ährd t war, von d rse.ben
Seite eine neue Eef hr. Zm Hamburgr Hafen lj gen
zur Zeft"od neue Funker-Metailflugzeuge zur V,r-
schickung bereit, die von Amerikab st llt morden smd.
Die interalliierte Luftübern achungs onm ssion hat nun
gegen dir Ausfuhr dieser Fmgzeuc Einspruch crh.brn,
sodaß ihre Verschickung bis zurS unde ne chn chte fol/
ist. Darüber hinaus scheint die Ent nte, wie wet r m t-
getcit wi.d die Absicht zu h b.n, die Flugz uge, sobald
sie die Hand darauf gelegt hat, unter sich zu verteilen.
Die Entente stützt sichm.t ihren Anspruchn auf das im
Friedensvertrag vorgesehene Bauvnbrt für Fl. gz uge.
Dieses Verbot ist aber im Vertrage aus. rücklia) auf
eine Frist von sechs Mon tm nach dem Zrndensschiuß
beschränkt und also am 5. Fu i ds. Zs. bereitsa-gelu en
so daß wir seit diesem Tage rechtlich im Bau van 2Eng¬
zengen für aen Z ricdensrer. ehr vollnommen ftei s ch.
Auch die Reichsregierungh t mit vol.m G' unde den
Anspruch der Entente besti ten, und die Tech nadiun̂en
darüber sind zur Zeit noch an Gange.

Obersch'esifch: Zn u' iri aüt en in f cnzösischen Händen.
Amsterdam,  21 . Nov. Ein Beriche fia t r des

„Handel b ad" in D.utsch and n ed t daß in d n .etzten
Wochen erheb ichc RacnganA .Rienvonoberschlc s.
2 n vu str i el l en i n f r anz. Hä nde Dar e an en eien.
Die An..äuse er.otgtan nicht auf dir kt m Weges sondern
auf Umwegen über aie Schweiz, Holland und andere
Staaten . Der Wert d r aü. dieseR eife in srmzöftchan
Besitz gelang en Effe.nen laut sich acht a sch tzn. Die
Auf äuse aie sichinchtnur ausAntei'.e v.Eien u.Stahl¬
werken bezi hen, son ern ruch auf andee ZDustrieaan-
zcrnc Obeesch efiens e st.eck.n, Lauern fort. Durch cm
h h n S anv d r französischen Valuta w rd n sie-egün-
stigt. und es ist den An äafern moglch, die dmtsuzen
Aktien weit un.er pari zu er.rerb.n. Zn Kre.s.n -er
oberschle tjc;en  Zmustrie st m n d r M in n , taß die
Aaitenkäufe aus politischen Gründen  erf lg n,
wahrsch. ialich mit b-ücks.cht auf aie ieoo st hende Abst m-
müng.. Man g a^bt i wessen anuehnrn û sonnn, d ß
es bi.her den fr..nzosischen̂ nte.e. en.ruppn :.ô ) uicht
gelungen ist. Anteile in einem solchen Ums ng. an sch
zu bringen, daß die Se .bständ:g e.t d.r in Betracht kom¬
menden Wew.e gefährdet ersch.ir.e.i könnte.

Am 17. Zmnrae TohaaLftimnung In £6 rschi.si.ji.
Breslau, 2 >. Noo . V n zustänafterCe te in £ p-

pcln ni d der „Bresftu .r Lw.g np st' ftstä.ift. daß d.e
Abstinamung in Oberiailesie  n V o..t g d n 1/
Zan^ar ia2-  stattsinnn wird. D.e de. schn mad po n.
A.^ cstellten der hitera,liier en Oo.. nnch.n Habn .hre
Kbün̂ tgung zum 1. Fea-ru r 192a erha ten.

V .r. inftte Komm̂ niftische Pn ri Sachsens.
Dresden,  21 . Nov. Ter lin..e Zlügcl.d.r !in b-

hängigen schloß sichm.r dem Sparta m̂ vun'o ûr Ver¬
einigen Komnrun.stischenP .nlei in Saaftn zusan,m.n.



Das Königlich! Theater in Hannover.
Hannover 24 . Nov . Die ftä tischen Koll gen ge¬

nehmigten den vom Macist al vorzeeg ei Tetrag  wsgen
der Übemichn;e des früher Königlichen Tf,eaiers auf dieStadt.

Die Kosten rer amerikanischen Besaß nz in Deutschlnd,
Köln,  24 . Nov . Der Zahreebe icht des amerüan.

Generalstabschef an den^Kriecssekretär erwähnt , Laß dieKosten der ameri . amschen Besatzung in Deutschland 2 7
Millionen Dollars betragen , wovon Deuischlano o2,u Mil¬
lionen bezahlt hat.

Keine holländisch ! übenvcchrng des Bricfver ' ehrs in
Liuingen.

Haag,  24 . Nov . Auf eine Anfrage erwiee . te der Mi¬
niste . Luys , daß die Negierung l einen Gund  habe an û-
nehmen . daß de, früh .re d ursche K o.lp. in , d n Wunsch
nach einer Eeeenbewegung in Deulsch'.and gecutzerr ha e.
Die Regierung habe dah :r auch keine -lei Veranlassung,
irgend welche Kontrolle über dm Briefwechsel des deut¬
schen Kronprinzen auszuüben

Voraussetzungen einer allgcmerr.en Abrüstung.
Genf,  24 . Nov . 2n der Sitzung der Abrüstungs-

Kommission des Völkerbundes erklärte d .r franz -Fsche
Delegierte Leon Bourgeois , daß v .r Durchführung des
Abrüstun  g die Entwaffnung D u scha : ds durch/.e,üh rund folgende ihrer Voraussetzungen  erMi " sein

gaben durch alle Brächte.

Auf falscher Iaörle.
-riininalroiiian von T . Andersen. II

Schuldzinsen , können weiter erfolgen . Eine Prüfung des
Zweckes der Abhebung ist nicht nötig . Ansehungen
dürfen ferner zur Abnerdung eines gl ubhaft gemachten
Notstandes erfoicen . Erd ' 'ch kann das Fin .nz mi eine
vorzeitige Auszahlung aemhmigen , w :nn es ein" Tefchlag-
nahme nicht für erforoer ich hält . Antr -g.n ist m .t Be -
fchleunigung zu entsprechen.

— AbwicklungdesalienHeercs.  Mit Rück¬
sicht auf die bevorstehende Beeidigung d r A Wicklunghat das Reichswehrmiusterium am 7. 10 . 1920 als
Schlußtermin für die Eiwre chung von Antrag n eh Ma¬
liger Offiziere und Portepee -Unteroffiziere d s alten lee¬
res auf Cha ante erhöhung uni) Erteilung dm Crl ubnis
zum Tragen von Uniform den 20 . Dez. 1920 f stgcs.tzt
und bestimmt , !> ß Anträge , weiche nach d :m 2 ) . Dêz.1920 bei den tz .-Ab .-Ämtern , den Abr icklung am cr r der
Armeekorps oter unmittelbar beim Reichsr eh .ministevnnn
(Personalamt ) eingehm , keine Berücksichtigung finden
können . Nach Nettteilung ies Abwicklungsamüs des 18.
Armeekorps haben die im Korpsbereich "des chr : alimn
18. Armeekorps wohn ent» n Offiziere und Pormpec Un¬
teroffiziere etwaige Geglche an ta - Aawicklu:wsw ..t des
18 . Armeekorps in Neuburg a . d. Donau zu seichten. auch
hat das Abwicklungsamt besonders darauf htn e ) i sen,
daß für die Erteilung der Erlaubnis zum 2 ragen d r Uni¬
form im Aduicklungs V ror n..ngsbk tt Nr . t.6 vom 21.
10. 1920 erwei erte Bestimmungen seitens des Reichswehr
Ministeriums erlassen worden sind.

Sitzung öes Kreistages
öes Gberwefterwalökreise§

Am Dienstag mittag 1 Uhr fand im SKw
‘ ' r d Verfitz d ' s Herrn §

des Landratsamtes unter
Ulriei eine Kreistc .gsfitzung statt , d e eine^zjx̂ ,^
gedehnte Tagesordnung aufnics . Nach Eredit,.
2 ormaliiäten . Feststellung der Anwesenden. Prü»richtig und rrchtzei .ig e folgten Einl düng. Ber
laufenden . Wahlen , Verlesung d.s Protol oils ^Sitzung usw. wurde in Punkt 1 d.r Tace o v,i 1treten . . M

Punkt ^ . Neuregelung der BesoldungAngestellten und Lehr ti ng c bei der
verw ltung.  Nach dem Ersetz betreffend ro,^ ersschuß
Regelung verschiedener Pun te d s Gcmeindebe» leine 3i
rechts vom 8 . 2uli 1920 sind die Kommune!-̂ tillstimmverpflichtet , die Bezüge ihr r Be mt .n, Anncst^
Anwärter . Ruheaeh .ltscmpfänger und Witwen - Areish
sengeldbezieher mit Rückwir ung vom 1. Arril ) «otwendineu zu regeln . Die Ncureceüna h t durch M ) Me
Besoldungsvorschriften zu geschchm, die der Au j, Punkt
bchörde vorzu 'egcn sind. Nach d u Anssüh ^ >ertret
stimmungen zu dem Ersetz vom 8 . 5u i li 20 sjnü$  Jina n,
soldu -gen der Kreisbe mten mindcste :s in d r Hk. Lerordnuden Staatsbeamten gewahrten Bezüge f stzusez.Hs Mzämtevom Kreistag in seiner Sitzung am 16" 2uni ts . I ; s licls dur>
gefetz en Bezüge für die Be mlen der hi sigen K ^ Mungsl
waltung bleiben teilweise hinter denen der stattliche Msschußamten und insbesondere auch hinter d .nje i^en i.e: jtbes Dii
amten benachbar er Kr . ise ^urüu . Die x)r lanifatoi Manzam
Kreiskommun :.lbeamten ist taher b im K ci aussM Mglieder
neut vorstellig geworden wegen anderw .ilcr Jeff ; «kzelnen>

müssen : 1. Vollständige Ausführung aes Fri densvrr-
bcages. 2 . OrganisaUon ed.xr 'stämi ^ n. .obiizatorischrn !Kontrolle über alle Rüstungen . 3 . Vorlage eines Be - !
richts der besonderen militärischen Komm .ss on. 4 Aus - !
tausch älleb di .' mi iü .ischen Rüstungen Lewes.erden A.n - !

Hach nbnrg , 2ö . Nov . ^
— Keine Schließung der Schulcnw egen !

K oh lennot.  Der Reichs ! ohenk mnis .r  hat ange- !
ordnet , daß die Schulen ,betr . der Z ^t .i.üng von Kohle i
als lebenswichtize Betriebe anzuseh n sind, so.reil die i
Allgemeinheit durch örtliche Verhältnisse un.er dieser An- i
nähme nicht zu sehr leidet . >

Marjenbrrg, 24. Nov. Persona'a' ten dürfen in Preu¬
ßen den Be . mten jetzt wieder auf V r̂ an ^en zur Einsicht
vorgelegt werden , auch soweit sie vor dem 1. Oktober
1919 angelegt sind. Es bleibt d-m Vorsta de der Behörde
bet der die Personalakten geführt we d .n, überlassen, vor
Gewähmng der Einsicht die SAüe  aus d n A ton zu
entfernen und zu vernichten , die sich zur Vor egnng an
die Beamten nicht eignen, insbefonoere Le ha b, me.l dr .t-
ten Personen aus der Vorlegung Nachteile „ntst .h .n
könnten . Infolge ter ältcrn Bestimmung waren schon
Personalakten geschlossen Worten . Diese sind j tj  iah
einer Derzügung des p e. ß. 5usti ' minister .ums mit Len
Neu angelegten wieterzue  binden . 2H Znha 'L . a in we¬
der vernendet wcrd n . De Entfch idnng d rüder , welche
Stücke sich zur Vorlegung eignen, h t d.r Borstano der
Behörde zu treffen . Diese Stücke sind sofort vor der
Einsichtnahme zu vernichten.

>«r Dienstbezüge der einzelnen Ki 'eisbeamten

dir inzwischen von der L ndesvorsamm ung in A
nung der Notlage der Beamten erfolgte and .rwcite

— Rückzahlungen der Schulerzclchnungen!
für Kriegsanleihe. De  Betrage der wch .cnd )?-« I
Krieges in den Schulen güätig en Zeichnungen, worüber ^
die Herren Lehrer refp . die Frl . L hrermnen Luitiunzcn
ausgestellt haben , werden schon jetzt von der K .eiss a>
Kasse gegen Vorlage der aas .esle llen Qri tungcn , u ück-
bezahli . Ausgeschlossen oan b r̂ ei.ückzah ung s nd die auf
Antrag der .Einzahler erworbenen Krtegsaul « h stüä.e.
Die Herren Lehrer werden gebeten, die Schukünder auf
die Rückzahlung aufmerksam zu machen. j

Mari nder^, 2 4. Nov . Eine c'. fr uliche Erscheinung in
unserer traurigen Zeit ist d .e starre Zunahme der länd¬
lichen 2ortbilvungsschulen im Kreise , wie s:e in die .em
Herbste zu verzeichnen ist. Orte in i encn seit l n ' en Fah¬
ren dieser Unterricht nicht m .hr erte .lt wurde und Lc e,
in denen noch nie eme Fortbildungsschule gewesen ist. ha¬
ben sich in diesem Fahre zur Einrichtung e ner solchen
Schule bereit gefunden . Die Cem inden ents rechen da¬
mit einer Vorschrift unser .r Vcrf .ssuna, die e ne ^ek.^-
Uche FortbiFungspjlicht bis zum 18. L.ben. j hre f ft^e-
legt hat.
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— Auszahlung von Barguthaben bet To-
desf al  l . Bargu .haben eines Crb .assers müssen von
Banken . Srarkassen usw. angemcldct und dür cn frühe¬
stens eine Woche nach der Anmeldung aosge atzlt werd n.
So soll verhi idert werden daß Dermö e.isstücke d m Zu¬
griff der Steuerbehörde entzogen werben . Di E nh .l-
tung der Sperrfrist kann aber zu schweren Schädigungen
der Familie oter des Unternehmens führ .n, das der Erb¬
lasser betrieben hat . Der Reichsminister dcr Finanzen
hat deshalb zugelassen, daß bis 3000 M -rn in j d m F Ile
ausgezahlt werben . Eine Ausgahüng vor Ablauf der
Sperrfrist ist auch für die Fortsetzung von Abhxungen
die zu Lebzeiten des Erblassers üblich waren , zulässig.
Regelmäßige Abhebungen für Familie , Geschäft, ober

Liebmfch ich 22 . Nov . Auszug cus d m Stendc amts-
register für den Monat O..t -ber. Geburten : Kei .:e. Auf¬
gebote : Bergmann Otto Heüwich G uni ig We ß .nbe g
und Antonie Araycr Herborf , Kr .is Alten irch.n,- Land¬
mann Otto Hermann Branoenm ger un) Hcd i ; b eech
beide von Liebmfchcid : L nd .virt Aiocrt Will . R .üller und
Rosa Hed .^ig Kaiser .beide -von L.cbenfched. — Eh :-
schli.ßungen : Bergm .nn Otto tz inr ch Gran ig Weißcn-
berg und Antonie Mager Herd .rf , Kreis Alten jrchen,-
Landmann Otto Hermann Brandrnt -ur er und HedwigReeh . b -toe von Lie,eusch«id. — Sierre .ä le: Ein tot¬
geborenes Mäkckcn von d .r Ehefrau des StÄnwechers
und Müllers Theodor Schneider , gab. Thomas , Licben-
fchct) .

„Ann ja , dos haben Sie netan, " benirvtt der Nssessar im
fllcüi eit iroitjlcbrit Tan juic früher . „Ulber Sie erinnern sichwohl mich, dah Sie erst am Abend der 5 soiärz mit dem
Dampfer » dch Liverpvol » dreisten . Eie wisse » vielleicht nicht
nirhr , waS Sie iu der Nacht uuc der Abreise vargenainine»
haben ?"

„O dvck . das weiß ich ganz gnt, " antworiete vlom . »Ich
war draußen i» Charloileniiind ."

„Ein »nerkwiirdiger nächtlicher Aufenthalt . Vielleicht kün»
ne » Sie »nir ZluSkiinft darüber geben/iva « Sie dvrt getan ha¬ben ?"

„Tetani Nichts ! Ich bin im Wald hin - » nd hergegangen
und dann eine Siunde aber zwei auf einer Bank geieisen ."

„Und aus diese Weise Häven Sie die ganz « Nacht ver¬brach>?"
«0 ,,‘
„Das n iife interessant gewesen sein . Aber sagen Eie mir,

venuug jeinand zu bezeuge » , daß Eie wirtlich i» jener Nacht
dvrt gewesen sind . z. B um 1 Uhr ?"

„Nein , ich habe nieniaiid getroffen « nd gesehen !"
„Tns ist schlimm , denn gerade um jene Zeit versuchte ein

Vlaun . der gleich gekleidet war . wie Sie , im Kasseuzunmrrdes Geschäils de » Nnchiwnchter z» täten ."
„En , also mich dessen beschuldigt man mich ?" sagteLloin.
„Ja, " antwarlete der Richter . „Die Meiischen ffnd böse,

tmrner verfolge » sie Utllchnldige . Dafe jemand so imiam sein
kann Eie z » beschuldige » , Eie hätten einen Ihrer Milmen-
ichen halb tot geschlagen und 66 000 Kronen gestohlen , wäh¬
lend Sie friedlich in Charlottenlund spaziert haben !"

„Herr Asiessor , ich — "
„Lvffeu Sie es giil sein, " sagte der Richter barsch. „Ich

merke wohl , dafe Sie » ich«gestehen wolle » — un » meinetwegen.Sie schade» sich damit nur selber . Also greife » wir die Hache
»ns andere Weise an — Sagen Sie mir einmal , wiffen Sie
»och, dafe Sie Ihrem Prinzipal am 5 . März «inen Ärlef ge-»ndt habe»

„Darin teilten Sie ihm niit , dafe ein zwingender Grund , über
den Si « keinen Austtdluß geben könnien , Si « zur sviorttgen
Abreise veranlaffe . Könitten Sie mir nicht im Vertrauen mit-
teilen , was es mit diesem Grund au ! sich gehabt hat . ich werde
es wirklich keine », Menschen erzählen !"

Blom bestand augenscheinlich einen harten Kampf mit sich
selber.

„Nein , nein , Herr Slffeffor , das ist nnniöglich .' Zehnmal
lieber dnS Schnierfte erdulden !"

Der Richter schüttelte nngednidig den Kops.
„Also auch da « können Sie nur nicht sagen . Na , ich

werde nicht iveiler in Sie dringen , gltiiklicherweise kennen wir
den Grund gnt genug , so dafe sedeS Kind begreist , warinnSie absolut sofort das Land haben verlassen innflen . Ja . » «-
inrlich , die Leute sind schlimm , wahrscheinlich hätte via » Sie
nicht eininnl in Ruhe von den Zinsen der so ehrlich erwor¬
benen 66,000 Kronen leben laffen ; denn Sie werden wohl
nicht sortliiührend behanpieii wolle » , dafe Sie gar keliien A >i-
leil an diesem Diebstahl gehabt haoen ?"

„Ich habe nichts zu gestehen , und Ihnen auch nichts wei¬
ter zii erzäyien ."

„Gut ! Wollen Sie niich eine » Augenblick anhören , dann
kommt da « Uevrig « von selbst . Am 4 . Mai verliefeen Sie
da » Geschäft , um eine Ferienreise anzntreten . Sie trugen die
Schlüssel zniii Geldschrank bei sich und Sie und Ihr llhef
sind die einzigen Personen in der ganzen Welt , die daS
Verlchlnfesystem beS SchrankS kennen . Iil der Nacht von » 4 .
auf de» o . März wird dort ein Einbruch begangen , eine grö¬
ßere Geldsnmnie gestohlen » nd der Nachtwächter , den man
bei dieser Gelegenheit iiiederseblug , n>iU es beschwören , dafe
Eie der Täler geniesen sind . Am S . März senden Sie Ihrem
Ehes di « Schlüssel , von denen Sie nnterdessen hinreichenden
Gebrauch gemacht halten , nebst einem Brief , de« Inhalts , dafeaus Gründen , dl « Sie iininöglich Mitteilen könnten . daS Land
verlassen müßte » . Ai » Abend reise » Sie HalS über Kopf nach
Lioerpool , « in dann nach Amerika weiter z» fahre » , und jetzt,
wo Sie vor Gericht stehen , sind Sie weder über das eine noch
daS andere imstande , Antkiinst zu geben . — Sie können Ihr
SU'bi nicht » achweisen und auch nicht mitleilen , warum Sie

setzu.rg der Die . steinkon.mcnsbczüze der Sü .atÄea« Mzert, C
Der Kreisausschuß hat sich in wiederhoitcn e.ngehii Ns Stell:
Verhandlungen dt : êilr. ei .ê e.ueinfam u.U ter Lea»' wrsbrch, £
Vertretung ce .üh t wurden , der Einsicht nicht verschir Us -Rieli
können , daß der Notschrei der Beamten tatsäch.iq iiist:r .Aip
grnüdet ist und legt den größten Wert d rai -f, ui.t.rl, loch, M £
Umständen die bisherige A bcitsfrcudig et ui.d P îi «trete.uL
treue i.ee Kreiskomn :unaibean -1eu un e chmäl rt arni trs. Hach
zuerhalten und den Beamten ci e Besoldu tg ei«reri Ller-H . e
zu lassen, eie es ihrjen ermöglnht , bei den heuti.cnL mg Hof.
ruirgsvcrhältutfsen ohne we .cnt i^ e S .)wie i keim ih ikbelauer-
Lebeusulüerhalt zu oest ei en. Der K ei auschnß ŝ . üreter Ä
daher dem Kreistage vor , die iu.it ih n n .u aufzeß: Pfeiffer
Besolrunqsorduung zu gnrehmigen und die Be nütH illy! Ber
folgt einzugruppieren : Fn Gruppe 3 den Kreismltzi Nnzmnt
ungsbeamten intt y»  der Gesa utbe läge in A.Äi« .chenbrr
dessen, daß er nicht voll beschäftigt ist und diefnP Mt, -Hadzentsatz etwa seiner Tätig .eit cntfpr .cht. 2n Er ve ch chb. 2

i die Kretsausschuß -Asfisteuten mit der in der Tesrdiu Nst noch e
ordnung vorgesehenen M ßgaue des Anstiegs jn <su> rOberwef6. 2n Gruppe 7 die K ei. aueschubs Kreta e, den2 ! werden
ltirattonstechni rer. den Kreissparkasjcn Eege - buchfüh ihn. tz -nrden Kretsnommunaloaumeister , den Kreisu ies nbcum ijcn Ale
fiel , den KreL . ommumtlkass n Rendanten und ür.it * Ocit ferne
sparkasscn -Rent anten mit der R .agg 1e d .s An.rutt iiithu --Nnach der Besoldungsordnung in G uppe 8. Fn ©nn : 8and -Ll
9 den Bürodirektor un er Wegfall dcr ihm bkh .r gen» chur̂. Pten persönlichen pcnsionsfähigcn Zul . ge v. n ±200s Weit Ca;Punkt 1 Ujrd einstimmig angenommen . M ..t 5:

Punkt 2 : Neuregelung der Besoldung & Kindern,
Angestellten und Lehrlinge bei der Krc  schnelleVerwaltung.  Die b. i der Kreiston .mun lo.r «' « W ^uf E
beschästt̂ ten . nicht beamteten Ang . ste lt n̂ be ŵ. An» ?Cept. v

^uschtägabsolut fort mnfeten. Meinen Sie nicht auch, dag biet all3> ^ ' te 2oeliiib gefügt , verdächtig anSsteht ." „ ^ m,t( -•■- ir halb betäubt mtb M lten dek
6:

SUom aut»,ortete niebt. et lOiu um» . . - ■
schlaff i» S Leers . Der Richter betrachtete ihn , währeu » ^ '^ »en Fa «j
anschickke, noch einen ferneren Triiiiwr ansznspielen . . NS. Zy

„Daun gibt eS noch einen kleinen Punkt , der sich ebe»>> Ilijcĥ ^sehr merkwürdig anSiiiiniiil ", sagte er. „ Behüte . eS ist * .
leicht auch nur ein Zufall , aber eS ist dach besser, wk»>> $ijff DDiihn nicht übergeben . Tatsache ist näinlich . daß ^
mern eines Teiles der gestohlenen Banknoten notiert » er
sind und zwar am Abend oor dein Diebstahl . 11"** j13>^llüpfinnfere es sich so nnglürktich treffen , dafe ein paar von ■» M de ^ ^
Tlote » , die sich bei der Verhaftung in Ihrem Besitz jj rt ^ ci -lgevänotierte Nninmern trugen ! Nun . was sagen Sie M des S'Blom ontworkete nicht «. Erstand , als wäre er o»Ul
big betäubt » der berallscht . ^ ^ Ssschulen

„Nun ." sagte der Richter endlich nach minntens »"̂ -
Schweigen . „Wa » haben Sie daraus zu erwidern ? llÛ reickeSie noch immer behaupten , dafe Sie gar nicht an dem
stahl beteiligt sind ? Antwort !"

Die letzie Anffordernng . im Koinmandotoit
weckte Blom an « seiner Betänbnng . Tc erhob den -" ^ ,^£ ^ ,"'7der. sah beit Richter an und sagte : „Ich Hab« nnhi ^ tfl
zu antworten , alS dafe ich unschuldig oml " - » zm» ^ ldanl„Können Sie irgend etwas ansühreit , daS den « ?krentkl
rtlhenden Verdacht entkräftet ? Könne » Lie Ihr AUm
weijen ?"

„Nein ." (
Der Richter warf sich ermattet n»d iiitgednlRll "" xj#  i .i t’,'Gtnhl znriick und besaht dem anwesenben Poiizlft ^ '

teil Sie de» Arrestanten ab !" ,^
Di «» geschah nnd zwei Minnte » später saß Karl^ ^

wieder in seiner Zelle . ^
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Zwei Stunde » waren seit Beendigung des N 'ckäc
strichen und Blom safe » och tniuier aut der gleiche » stk'
er sich nach der Rückkehr vom Richter niedrrgelasse » ä» hi«

Er safe ans dem einzigen Stuhl der kleinen ^ »» '", ', ^ <1 &.,ttl( A.,1a ••.lik V rt.. .a4 « . 4«. ^Ellbogen auf die Knie gestemmt und den Kops f(Ö'0<t w |t it** j
.finnh *ii rnhtfnh tzg hatte er bereits seit zwei St »»^25 gF " ^ » °
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?s.
und Lehrlinge sollen ihre Besoldung nach .Maßgabe-es Teiltarifrertrages für die Angestellten bei denReichz-„pd preuß . Staatsverwaltungen rom 4 . Juni ds . 3s..3tn * galten . Herr Büro lrcktor Schmidt weist das Zahl n-\ kÜ Verhältnis der bei d r Kreisverw ltung am 1. A g -914ü? «M - Oktober . -*4
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„B 1. Dßioüer 1£20 beschästi ten Beamten und Ange-Hellten nach. Danach ist die Anzahl d .r Beamten umUti gestiegen, nämlich um je einen beim Kreiswohlfah '. ts-Mt, beini Bauamt und beim Kreise usschuß. AngestellteMen 1914 neun , darunter vier Lehrtine vorhanden,1920 22, darunter sieben Lehrlinge . Die Zugänge ver-jkjlen sich wie folgt : 3 auf das Lebensmitt kamt, 1 aufxjs Wohnungsamt , 6 auf das Krei ; w : hf hrtsamt , 2auf die Kaffe . Danach haben bei der eigentlichen Kre .s-Liisschußverwaltung, wie sie vor dem Kriege bestand,deine Zugänge stattgefunden . Auch dieser Punkt wird^stimmig angenommen.
Punkt 3 : Veränderung der Einfahrt amAreisHause.  Die Kosten werden für d e alle .tiz a '.snotwendig befundene Änderung von Herrn Lu pp aufM Mark geschätzt. Sie werden bwi .ligt.Punkt 4 : Wahl der Mitglieder und Stell-vrrtreter zu den Steuerausschüssen beimFinanzamt in Hachenburg.  Auf Grund derh ^ Newrdnung über die Bildung der Ausschüsse bei den F U" Mnzämtern und ihr Berfah .en ist der Oberweserna 'd-irci; durch das Finanzamt in Hachenburg in de ei Vcr-raltungsbezirke zerlegt . Für jeden S e er ezirn ist einAsschuß zu bilden, dem 6 Mitglieder angchoren . Fürjides Mitglied ist ein Stellvertreter zu wählen . DasFinanzamt hält es für zweckmäßig, d e Auswahl dertzigiieder derart zu treffen , daß möglichst die in den«kzelnen Steuerdezir en vo hen enen Ein omme s und-ennögensarten vertreten sind und empfiehlt zu diesemweck die Wahl von je 2 Landwirten . 1 Ecwcrbetrciben.M 1 Facharbeiter , 1 ungelernten Arieitcr und 1 Be-Men oder kaufmännischen Ang st llten . Für Bezirkwerden gewählt die Herren :Fos . Beckcr Streithausen,aschmann-Mietelhat .ert , Hum ich 5) öchstenbach, B • *«uzert, E . Weber -Hanwerth L h er Me er Wahlrod.^Stellvertreter : Klein Roßb ch. Ideibe ger -Rie er-Äsbach, Schmi t -Alistadt,Fisch r N ster. O . Teil WiedWs-Nieierhattcrt . Fn Bezirk 2 : W . Weber 3 .-Unnau^st:r .Alpenro d Breitel ' sie in 5) chenbnrg, W L ü er¬beb, M tzger Lechum, Kiu bel-5,ache«burg . Als Steli-ter : Büchner, Neun , h u en, K öcke er . G he t , F.Hachenburg, Klöckner Alpen , o , Grc .b Rckrlen , O.iler-H , chenburg. Fn Bezirk 3 : H nn B . lhng n, H.g Hos, K hm-Ma i .nberg . N . B e er, Rain  erg,büauer -Ma . ien era, W ie^erstein Höhn . Als St ll-reter Weil -L ngendach b. M ., C Hebel R .arien crg,Pfeiffer -Marienberg , Schrrn -Willingen . E . Stahl-ih! Bergassessor Pieper Hchn . Ferner wurden demwnzamt zur w.ii . Ernennung ro .gesch'ag n : Kappel,rchenbur' . Me . er Al elcklestchh h Mcu ch Zi ch in,'al -̂Hachenburg. Sahm M wienberg, und S ile -Ln-' chb. M . Außer . e c vo genannten Sieue a .sft .,üs-ist noch ein besonderer Ausschuß für deu Ges . mt ezjrkOberwestcrwaldnrci es aus 4 Beitgl ed rn zu wählen,werden gewählt : Müller -L ebenscheio, Schumacher-Hmrichs -Borod und A . Zimmermanu -Nennk-fcil. Als vom Finanzamt zu erne.en nde Lchigliederferner vorgeschlagen: K öckner Gi sercheiusen chndttnhu . -Nister . Als Vertreter : Kaus Mun er bach,Eand-Lochum. Kromer -Ma 1rnb« g, K . Lat,ch -5pa-üburg. Ver .e icr der zu Ernennenden : Donrmann-Äcn Eapitain -Müschentoch.

uw.t 5 : Erhebung eines 5u schlag es zu dm»nderwerbssteuern.  Es h ndclt f .ch unl eine^ionelle Änderung des Beschlusses vom 14 . Fan.pü auf Grnno des Gründernerdsstcuerg fetz s vomEept. 1919 und des Gesetzes brtr . die ErhroungZuschlägen zur Gmnderwcrbssteucr v .̂m 7. Mai. Die Änderung wird genehm gt.Mkt 6 : Gewährung einer Beihilfe  zu denIten der Anstellung eines land wirtschaft¬en Fachbeamten im Oberwesterioald-'js - Zu den Kosten d.r Austeilung eines landwi '.t-^ichsn Fachbeamien und der Einrich ung einer la.ch-chaftlichen Wmterfchule ge..eh.. i^t der K e s ag e.nevon 5000 Maku . für IL20 -21 unu auch d .eMng einer gleichen Summe in den H usheilt desx-, knüpft aber daran die Bedingung , daß d m B ^r-'m des Kr .is .usschufses auch d r Bors tz im Ku a-} ei .igerä mt wird . Fm Anschluß da an w rd aufÄ des Herru Kromer -Marienbcrg b.schloffen, denPreise bestehenden Gewerbe- uud tändi .cheu Fo .t-"Sssichulen für das Fahr 1920-21 zum Au,bau desuno Lernmfttelapparates und zur E .mögltchung"Usreichenben und zeitgemäßen Bezah ung ehrer^iste aus ten Itberfchüsfen der Kr egswfttschaft jewimalige außerordentliche Unterstützung von 5000L » überweisen.
, : Aufnahmeciner Anle ihe zumZwecke

'nwandlungderbisherimWegedesKon-^rentkredites beschafften Delttel für
ilsfamilienuntrstützungcn ß.  Kriegs-lahrtspflegc.  Die Summe ist n ch n .cht gr--krrcl)e,et, sie wird etwa 2.3r0fto0 wear ., betragen,^»»̂ i.d die Kreisspa -Kasse1.500.000 Deark . deli owstDe b̂anu ll -enichme.i. Die U.iewand.unz der bio-besteheneru Berpfiichtun e.r l.i die aus aer Form'̂ ihe sich ergebenden wird g undsätzlich g: n hmigt., ^ 8 : Ordnung für die Erhebung eineriftteuer  von der Eriaugung der Erlaubnis zumM Betriebe d r Gast .. irtschafc, Scha .ck.. irtscha .t.. KteO.hindels mit Bran 'n1.>«in od.r S ^ir .tusiMwestev.valoareis . D.r Kreistag tr ^t d. r Ge-Mg ves Bezirksausschusses in W .e.>oa -eel ec ü̂glich6. Fulli d. F . er.- ffenen O. d.eunz ein,chl.-gorder.en Abänderung ifi
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£Punkt 9 : Wahl v. Schtedsmännem u. Stel^Vertretern  in A ssüh ung der Cch'cdsmannsortnu rgvom 20 . März 1879 . Die bishe rigen Schicdsmänner undihre Stell ertreier wer en wiederrewähtt . Nru e rcihltwurden die Herren Etc htStockHausen (für Schmidt -StockHausen) Ruster -Alpenrod (für Klöct n r Alp nr d),Schn ider -Dreiseldcn (sür W . Eroß Dreifelde 'ch, Balteus -Streii-hausen (für Kempf -Atzelgift), Müller Liebenscheid isürK . Hi eck Liebenscheid).
Punkt 10 : Einschränkung der Tan ^ lustb a r -ketten.  Der Kreistag stimmt der von H .rrn Land¬rat Uliiet vo. geschlagenen Regelung der Tanüi stb r ei¬ten gutachtlich zu. Danach sollen Ten lustb reeiten kü ?f-tig nur noch am 1. Fanuar , am zweiten Oster-, Pf n st¬und Weihnachtstage , an den drei Kiemestagen , an t n :i\weiteren Tage im Fahr (gelacht ist an den 1. Mai oder9 . November ), in H cheeckurg am Katha .inenm r t , inMarienberg am He bstmar t erlaubt Fein . Ferner solljeder Verein einmal im Fahre d e Genehmigung zu einrröffeutlichen Tanzlustbar eit erhalten . Statt der Ternz-lustbarkciten soll auf Deranstaltuna von Uuterh ..ltungs-abcnden und dergl. hing wir t werd n.Damit schließt die öffentliche Sitzung nach 5F'z Uhr.Es folgt noch eine nichtöffentliche Sitzung . Gr.

Verantwort !. Schriftleiter : Richard Grünrowsky
Hachenburg.

Amtliches.
Tgb . Nr . K . W . 4 6021 . Mari mb erg, 20. Nov . 1920.An die Herren Bürgermeister des Kreises.Zu statistischen Zwecken ersuche ich um so gsnde An¬gaben bis zum 1. Deze.irb r 1£20:1. Einwohnerzahl nach der letz en Volkszählung.2 . Wieviet Personen wattn aus Fhrer Gemeinde zumKriegsdienst einberufen ?

3. Wieviel sind cls Kriegsbeschädigte (Rentenempfän¬ger) hrtmgenht?
4. Wieviel be inden sich als Kriegsbeschädigte noch inLazaretten ^ a5. Wi vlet K . ielzqUlnekmr !- sieed aus FH Gem in egefallen , o er an d n Folgen cierer Di iistbcschädi-cung verstorben ? (Getrennte Angabe nach Berh .i-rat t̂en und UnverhrratU n) .Der Vorsitzen .e d.s Krviswthlf hrtsamtes : U'reci.F .-Nr . L. 2214 . Marienberg . 19, Roo . 1 20.Diejenigen Herren Türgerme st.r des Kr ises, de mitder Erledigung meiewr P rzügung vom 2 d M ., Krc .s-blatt Nr . 256 , b irFfee d B .schastizueg ausländischer Ar¬beiter in ihrer Gemeinte nrch im Ruckst nde sind, wer¬den um u .rgch rd : Crledigung ersucht.Ich bitte i.ringerd zu v rmeFen , iuß cn die Cr r igungweiter ! erinnert w.r . en m^ß.

_Der Landrut : UIri  ei.
Bekunntm-zch ng.Die Inhaber der bis zum 23. S pt . 1920 ausgestelltenDereütungsaner ..eimtlit se üb .r g.mäß Pa u 3 3i,,ee 1—4des Kriegsleistungsgtsetzes com 13. Funi 1873 in denMonaten Sept . 19^7, Fanuar , März , Aprtl , Aneust,Sepien .der . Oktober , Nocencker Tezcmber 1918, unn .,Septencker , Dezember 1919, r anua . März , April , August1920 gewährte K rlegsleistung.n im RegierungsbezwnWie : b ..den werden hlcrinit aulgcsoroert , die Vergütun¬gen bei der Regierungeh nptivusse <ezw . d .n zuständigenKr .i .Kassen gegen Rückgabe der A .erkenntni .se in Emp¬fang zu nehmen.

Es kommen die Vereütungen für Naturalzuartirr,Sra '.lserots , verabsolgte Derp ^e ung und eunansp.uch-nahe von Gebäu en und Grundstücken tn Betracht . Denin Frage kommenden Gemeind .n wird von h er au ; s o hbesonders mt get ilt . w lche Bergütungea er ermtnisse iaFrage kommen und niesiel d e Z .n,en betragen.Ans den Aner enntnisscn ist üscr B .trag und Zinsenau quittieren . Die Ouittungen müssen auf die Re .chs-haupckmsse lauten.
Der Zinsenluuf hört mit Ende ds . MF . auf . DieZahlung erfolgt gültig an den Inhaber der Anernenntnissegegen deren Rückgabe . Zu einer Prüfung der 'Legiti¬mation der Inhaber ist die zahlende Kasse berechtigt,aber nicht verpflichtet.
Wiesbaden 8. 11. 1920. Der Rcgiemngspräsident.

L-aatenstand Anfang Nov
Regierungsbezirk Wiesdoden , Oberwesterwaldkreis.Beguiachtungsziffern (Not ' n>: I--- skhr gut, 2---qul, d̂urch¬schnittlich!, 4 ---g«ring, L--- s ĥr gerinq.

Weihnachten in Bethel.
Wo lmn75r auf Erden Große oder K 'eine de; Kindesvon Bethlehenr sich freuen, da wird es hell uud warm.Fe dunkler und trpn -laer die Herzen sind, desto stärkermöchte der himmlische M .nz sie durchleucht.« .
Das hoffen auch die Bewohner von Bethel wieder zLerleben . Mehr als 4000 Fallsüchtige , Gemütskranke,Kriegsbeschädigte und Heimatlose aller Art mR aus al 'enTeilen Deutschlands gchoren zu unserer Gemeinde. Bieles haben nl mand der in We hnachtm an sie denkt. UndI dich möchten wir keinen ohne ein kleines Zeichen deri Liebe lassen. Arer wie sollen wir da ; aafangen . wo die' Not der Zeit sich mit imn.er härterem Druck auf uns legt?Da bitten wir Herzlich um Weihnacht : lieb« für unserevielen Weihnacht ^ äste. Fcde kleinste Gabe ist will ..om-inen , besonders Kleidungsstricke aller Art , Spiele . Bil-ver , Bücher oder Geld , um das zu taufen , was Gr ^ße undKleine erfreut . Fe eher die Gaben tn uns.re 5)ano kom¬men . um so lieber i,st es uns.
Allen Freunden von Bethel sendet damrbareWeihnachtsgrüße

Bethel,  bei Bielefeld , im November 1920.
F . v. Tore'schrmh. Pastor.Post 'ch ckkonto: Nr. 1904 Hann.ver.

LekmstmachmlMvS.StsSt Hachenburg
Fm Folgenden bringe ich die neuen tzörl st reise für denKlcjnverkauf von Fün h-l^ern zur Kenntnis:1. Slcherheitszün .Hölzer und überall entzünd''-are ZündHölzer in einer Länge bis zu 70 Millimeter in Schachtelnzu je 60 Stück:
für das Paaet z^ 10 Schachteln 250 Pfg.für 1 Schrchtel bei Aog . v. Etnzelfchachteln 25 Pfg.2 . Imprägnierte bunte Zün . h. lz r und weiße oderbunte flache Füiw höFer tn Schachteln zu mindest.ns je50 Stück:

für das Paket zu 10 Schachteln 260 Pfg.für 1 Schachtel . 20 Pfg.3. S .ch.rh i .szüni hölzer und überoll entzünd' are i. ei,>eZündhölzer in eüeer Lä..ge bis zu 70 Riili .m,t,r : ^a) jür oie Schachtel oder d.n Koffer 2^0 Pfg . .zu jr 600 Stück.
d) jür die Schuchtel oder den Kcfftr zu je 430 Stück

200 P .gc) für die Schachtel oder den Koffer zu je 300 Stückt 1 130 Pig.4 Sicherheitszündhölzcr in Schachteln, sogenaimteWcstcntaschenhölz r̂ . und solare in Buch.oem, enthal endbis 30 Stück Hölzer pro Packung:für das Pauet zu 10 Schachteln o .er Büchern 200 Pfgjür eine Schachte , oocr Buch bvi Abgabe von Ejnzelschach-tcln ooer Büchern 20 P,g.
Hachenburg , 20 . Nov . 1920. Der Bürgermeister.

Anzeigen.
Sis in die

letzten Tiäuferdes Ortes uttö bis in die entfernieste»Dörfer werden Ih -r Anzeigen in d r
westerwälder Zeitung eifrin geltenDurch bw Westerwätder Zeitung,sprechen Sie zu allen , die Bedarf >ü- IhreWaren haben und ziehen sich Kundschaflins fiaus . Wir gebe » Ihnen gern guieiRut . wie Sie am wirksamsten nd nichizu teuer annoncieren , denn je besser Siedabei Ihre Rechnung finden , desto öjte>werden Sie es tun.

Fruchtarten  p >oten für den
usw. j kegie»Staat rungs-

| dez >rk

Anzagi utr von den Bei»
trauensmännern d. Krei¬
ses abgegebenen Noten

Winterweizen . . . .
Sommerweizen . . . .
Wioterspelz sDinkrl ) . .
Wmterroguen . . . .
Sommer -ogg n . . . .
Wintergerste . . . . .
Sommergerste . . . .
Gemengea .vorst.Getreibeart
Hafer.Qkm.a Bet .̂all .Ärt m. Hafer
gnbsen u.FuItererbs .allerAct^Sau -, vfei de- u.Ackerbohne»!
Linsen und tv cken . . >Ka >>offeln.
guckerrüven z. Zuckerfabrik.
Futieriüben sNunkeln ) .W nieriops u. - Rübsen .
Flachs fLein ) . . . .
Klee,a .m.Beimisch o Gräsern
Luzerne . . . . . .
Wiesen (De o.Tutwässerung)
Andere Wiesen . . . .

2,9

2.6
2.8

2.5

2,6

2.6

2.8

2.4

2.4

2.3

2.4

Preußisches Statistisches Amt.

Bekanntmachung.
am Sonntwg den 28 . November 1920, uachn. 2 Uhr,findet zu Erbach rm Saal ; der Karl Wiss.r Witwe eineGeneralrersammlung des Obst - und Garten cu e eias derOberwesterwaldkrcises mit nachstehender Tage -o.önungstatt.

1. Verlesung des Protokolls über die am 31. März1920 zu Hachenburg stattgefun , ene Feühjah s-Cene-ralversammlung.
2. Vortrag des Herrn Landesobstbapl ' h ers . K r ; zuGctsenheim a . Rh üb r das Th ma : D .e Be ä np-fting dcs ameril .anischen Stach .ldeer-Mehltaues undund d .r Obstbaumfchädlilrge.
3. Anschaffung von Obstbaumspritzen.
4 . Erhöhung des Mttg iederde.träges.
5. Besprechung über d .n g m .ins men Bezug von Ge-u.üscsäme . eien u . Austausch d. n.it den m Fr >,hjnhrvcrt .ü en Gemü .e .äme etm gen.ach.enE schr^ngen.6. Wünsche und Ant ä e der De' eins .. itg.ieder.Die Vereinsmitglieder sowie Freunde und Genua desObst - und Gemüsebaues lane ich .̂ur Tci .naMe uu ö.eserVersammlung ergebenst e.n.

Mit Rücksicht auf den zeitgemäß n und wichtig« Vor¬trag — der amerikanische Sinche .be. r wwhltau tat . imKreise ceraoezu verheerend auf — b.tt ; ich u.n zahl-reiches 'Erscheinen.

Der Borsltz.nt.e: Ulricj.



Kriegei verein tft  Marienberg , i
Zu der am 28 . 11. ds . Is ., nachm. 3 Uhr bei'

Kameraden Herrn Winchenbach anberaumten

imriiii „
lüfibcn sämtl. Mitglieder ^ ^ xhem. Heeresangehöcige
(Ntchlmtlglteder) t) teinv,4 sreundlichst eingeladrn

<3Iltt Rücksicht r ^ Wichtigkeit der Tagesordnung
wird dringend gebeten recht zahlreich zu erscheinen.

Der Vorstand.

r>aflauifd)e Zentrumspartei.
EinL«dung.

Es war nicht möglich an alle Freunde u. Angehörigen
der Partei persönlich eine Einladung zu senden, daher er¬
geht an unsre Parteifreunde die Bitte zu der am 29 . Nov.
im Saale Friedrich , Hachenburg staitsindenden

©rüHbiuipörrfnuiuilunfl
zu erscheinen. Infolge der Wichtigkeit der Tagesordnung
und der vorzunthmenden Wahlen bittet um recht zahlreiche
Beteiligung i . 53 Rüster , Alpenr d.

Lichtspiele Marienberg.

Sonntag » den 28 Nov , abends 8 Uhr,
im Saale ,,Zur Post “.

••*"̂ S=Stt=s4S“*

Grisisserlose Bdtien.
I Teil.

Großer Abenteurer -Sensationsfilm
in 9 Akten.

Henny Porten in dem Lus'spiel

Die FofirMns Blaue. ,
4 Akte.

3C3B

Knchdrnckerei Car! Ebner
empfiehlt sich zu schneller u.
preiswerter Lieferung von

ll

glvndt arbeite»
aller Art für Handel und
Industrie , Gewerbe , sowie
Privatbedarf in Schwarz -,
Medrfarbeu - u. Kopierdruck
in erstklassiger Ausführung.

3dC

Amerikanische Zigaretten
Happy Hit M . 485.
Columbia M . 470.
mit höchster Hände oie besehlagnahmefrei,

liefert unter Nachnahme
Versandhaus C3re "b :r . ZBreiXAcL

KÖLN , Josephstraße 10
Grossisten erhalten Spezialoff irte.

Telephon A 5057. TYIegr.-Adresse : Brandtabak.

Möbel
u ie Uomplette ScMafjimiiter , Bettstellen
Matratzen , Ar,f1ege - Mat ' atzen , Aletder-
scbränke . Lvaschlronnnoden mit u . oht,e
L-pi ge ! , Nachtkonsole , homp !. Rüciaen,
Auchenschränke , Tische , L-tüitte , Vertikos,
L-ofa , Sessel , eiserne Ainderbettstellen,
kerrert - Schreibtisch Bellfederit voit () Mk
an , Bellbarcl ênl sederdicdt Mir 5 () 2UU

Ga , duretl , Bdtbarchent , Zf. dern,
Leiterwaaen , Aähinaschine « .

empfehle in großer Auswoh ', in vorzüglicher Aus¬
stattung und Qualität

und zu sehr billigen Preisen

Berthold Seewald , Hachenburg.

|SDi3l-n.SDorif6reiBipBgHistBr.
Theater-Aufführung

am Sonntag , den 26 November 1920, im
großen Saale des Gastwirts Asbach in Nister
unter Mitwirkung des Musikoereins Nister.

Programm:
!. Teil.

1. Immer s^ neidio , Marsch
2. W ldmeisters Brautfahrt , Ouvertüre
3. Freie Bahn dem Tüchtigen , Schauspiel

in 4 Akten van Schaie
4. Aus schöner Zeit , Potpouri

ll . Teil.
5. Iubiläums -Marsch
6. Nr . 13 ?, Schwank in l Akt
7. Liebestraum , Konzen-Waizer
8 Der wunderbare !6-m-Ball , Schw., 1 Akt
9. Auf W edrrsetren, Marsch.
Kassenöffnunq 7 Uhr, Anfang 8 Uhr abends.
Eintritt : I. Platz 4.- M ., 2. Platz 3.— M.

Einlagen bleiben Vorbehalten.
Es bittet um recht zahlreichen Besuch

Der Vorstand.

Tcnzunterricht.
Damen und Herren welche gesonnen sind öfri

Kursus teilzunehmen, lade ich auf ^

Freitag , öen 26 November,
abends 8 /, Uhr

Hole ! zur Krone höfl'chst ein, da alsdann der Untg.
richt beginnt.

Anton Deller , Tanzlehrer.

Suche zum 1. Januar ein
braves eng.

Mädchen
für alle Hausaibeit Gute

Behandlung zugesichert.
Lohn nach Übereinkunft.

i^ rau Nug Cöhr.
Wesel kleine W -llttr. 6

TüchtigesLaflanfräuleiD
f. sofortz. Aushilfe gesucht.

Herm . Schnabelius
Inh Karl Hahlbohm

Marienberg . Westerwald.

Mlig . Kiifriihni
zum Desu .1 von Schuhge¬
schäften und Verwaltuna »n
geg. hohe Provision gesucht.
Angebote erbetn u. F . T.
17143 an Ala -Huasenstein
u. Vogler , Frankfurt a. M.

Jiiiitzrr pinn 11
z. Zr in Holzanchh ndlung
tötta, sucht Stellung als
Bürogehilfe.
Angebote unter Nr. 100

an die Geschästsst. d. Bl.
in Hachenburg.

Fast neuer eiserner
R .'gulier - Lüllofen,

Kinder lllappwaaett
petroleuinirocher

und mehrere
pet »oleuinl nnpeir

darunter schöne
Klavierlampe
tsängelan ' pe

zu verkaufen
Zu erfragen i. n. Geschst.

d. Bl . in Hachenburg.

Fast neue

Schuhmacher-
Nähmaschine

für '500 Mark franko zu
liefern.

Rlchharö Stahl,
Salzburg

Vollständige
Zchlatzirnmer.

Einrichtung
zu verkaufen.

Wo , sagt die Ge'chä isst,
dss. Blattes in Hachnckura.

Stempel .'
liefert billigst in kurzer Frist

Car*Bimprofb. Hatbnbiiii.

|dl nmnic£ ?■
Frau, Ton geb. Kessler,
etwas zu borgen, da ich
für nichts hafte.

Mtto Cheis . ßof.

Frvstbalslllil
in Flaichen zu 3 Mk.

empfiehlt

/!tj

Drogerie Hachenburg.

llsuesls Verbesserungen!
Grösste Dauerhaftigkeit!

ßöchste heistung!
Zur Kuostst rkerei
vorzüglich g<eignet

Eine gute Nähmaschine
bezahlt sich selbst

Niederlage b- i

Seewald,Hachenburg.j

K
'¥
¥
¥
*
¥
¥
¥
¥
¥
¥
¥
¥
¥.

¥
¥
¥
¥
<¥
¥

:8 Ute notieren 8 ie
k-icheintc

preis:
(Brtuffet

hrttch3-60,
»«Konti

269

Ihre Neuanlagen , Erweiterungen u.
Reparaturen von

flrfetr. fidih mid luiftanlsgen,
S'dirilrnanlflgrn ii.  Ksiisirlkjihvii
erhalten Sie billig und prompt ausgesührt bei

Inftallationsgeschaft Kar ! FHtZ
Nister  bei Hache- burg.

Zrh
: deuts

}zurück ge
hsminis

Mg m
stntente

Ferner liefere ick:
Dynamo Motoren

Beleuchtungskörper - Glühlampen.

uzen hat
jedoch

tag. 3m
Md uni
bis eineA
\ Regierun

hebunc
eine ‘

iftegierurtg
Rcichsnot
versieht.
g. Kur
lebelieferi
if mit, d

ihstages ii

Kaffee blau u. qebrcmnl, Kakao , Tee,
Kornfrank u . Licborie , Reis

Grbfen , Tapioka . Suppenwürfe!
la . holl . Vollheringe

Palmin , Tafelnraraarine
Salatöl - Rtiböl - Maizena

Backpulver Vanillezucker L)udöing^
xulver » Zimt , Sultaninen , Hasel-
nr ^kerne , Mandeln , Weihnacht!
kerzen - Sämtliche Gewstrze z»
Schlachten, sowie Einmachgläser ft

Ileisch und Wurst.

Garl Winter , Hachenburj.
Hube au €  iger

Miele-Zuwel°2elittikiige
in nerkcki'denen G ößen

' u. werden dieselben zu den billivstk » Tagespreho ^
angegeben

Zentrifugenöl
Reparaturen

werden prompt und billig ausgeführt bei

^ofek 9SH " gen -

Eine Zn
auf Do
'zemder
ie deutfc
!5gefang<
erledigt

liiträge at
iann
' (D.

Das 21«
ihrungsl
Regeln

je an de
^ von Ll

Bsdtartikel:

. . ... ^ Antra«
E ^ atzteiw ,dayerifch

cher Ej

Pür

Zitronenöl
Bittermandelöl
Vanille -Aroma
Vanille Zucker
Vanille - Stangen
Rosenwasser
Backpulver
Aniskörner
Hirschhornsalz
Pottasche
Kartoffelmehl
Süße Mandeln
Bittere Mandeln
Haselnutzkerne
Kardamonen
Koriander
Zimt
Korinthen
Rosinen
Sultaninen
Natron
Sützstoff.

Landwirtschaft s.Industrj|
£!l müniinnisiiitfiii

D re Ii stro mmoto reif
in alb -n Gröl3>-n. mit Ku| )f^rwicUUmf>:, h>trifh
mit all '-m Zubehör , al> m>io >1» L«S**r

billigsten Preisen
hof'-rbar.

Besichtigung - d*-r Maschinen gern 1' c -*

re

gehen

Haus
ohne

l̂ deamte
Mickgeh

Karl 'Dasbad}
Drogerie Hachenburg.

Frl < « l ' irSi  ItiM ' Ui« - *
El *ktr Lieh »- u. Kraftanlagen

HACHENBURG (Westerwald )-
flefon Nr . 17

Empfehle mein reichhalti >es L 'ger ck

Kognak , weinbrand n . vertz^
Kirsch - u . ZwetfchenwMseh

verschiedene feine
Zigarren u . Zigaretten in allen preI

Rauchtabak , Kautabak.
Belts B<?zuo5q!i?llef
Gottlob Armbruster

Oberwesterwald . Tttefou:  Waneno

, folgt t
.^ hrbung
Meinder
"kn zugr
^cksteuer
.̂ orzer
uberwü

^Hous
betr (

«Ul mx
le undl

■5 ^* 9«Klaget
Wer An

^igt di
‘Itung.
lizrninfs
^>t der

Au
als 1

abr

Ktersi
Achtert


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004

